
Von der Dorff-Obrigkeit.
§. 4«

r5

Jngleichen gebührtauch derDorff-ObrigkeitdiePaanthättung/
vnd Wandl/Kirchtag Behuet/ einnehmendeß Standgelts/Obsicht
derRauchfang / Bestellung deß gemainen Dieners/ Wachter / vnd

vndGehülh/Einquartier-vndVerpflegungSWerck ( jedoch allein
bey denen Durchzügen ) vndanderedergleichenzurGemain/inn-vnd
ausserdeßDorffs gehörige Sachen / zu beobachten/ vnd in guetem

de Unterthanen/vndJnleuth in allen diesen Fatten/der Dorff-Obrig¬
keit zu gehorsamben / auch auffVerwaigerung ihre Obrigkeiten sie
dahin anzuhalten / ausser deren Gemainsthafftigen aber einige ande¬
re Robath derDorff-Obrigkeit zu thun nicht schuldig.

§ 5-
Es gebühret auch indasGemainderDorff-ObrigkcitderBlum-

suech/ Waid-vnd Viechtrib/ neben der Gemain/ als welcher an ihrem
Recht diß Orths nichts benommen wird.

§. 6.
Wir wollen aber in allen diesen Dorff-Obrigkeitlichen Fallen /

anderm
er

onver
iette Wtul /
mndMbngkeit.

i.
Inem Grund - Herrn seynd seine Unterthanen in

keLl-vnd perlonal Sprüchen ( ausser deren Fäl-
len/so Landgerichtsmäffig/oder derDorff-Obrig-
keitlichen^urisäläklonanhängig)vnterworffen.

§ . 2.
ktz Daheroer überalle/ wider solcheUnterthanen

fürkommende Qvä - Klagen/als erste , nach Vernehmung
beederTheilNothdurfften/ordentlich zu erkennen/vndzu sprechenhat;
jedoch die^ ppellaeionanUnsereN . Oe . RegierungVorbehalten.

§. Z.
Deßqlcichenseynd alle Straffen/ Wandl / vnd Fälligkeiten / von

Schmach/Schelten /RanffRumor-vnd andern dergleichenHandln
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die vnter dem Dachtropffen/ vnd nicht auff offener Gassen/ vnd
Strassen fürgehen / noch Landgerichtsmassig seynd / dem Grund-
Herrn zuegehörig.

H « 4'
Er hat auch die gewöhnliche Robath von denen Unterthanrn

zu begehren ; Item die außgeschribene Steur / vnd andere Lands-
Anlagen von ihnen einzunehmen / vnd gehöriger Orthen abzustat¬
ten ; es wäre dann/ daß der Vogt -Herr die Unterthanen/ vnd GA
ten in seiner Einlag hatte / auffwelchem Fall er die Stemm / vnd
Lands -Anlagen / einzufordernbestiegt. —

Z
-on dem Usundgelt / Werbrecht /

vnd Abfahrt.

DZlnn mitdenen Hausern/ vnd Grundstücken/ auch Vber-
landen / esseyglcich durchKauffen/Ablösen/Tausch/
Abwechßlcn/ Schanckung/ Heyraths -Mittlen / Ge-

>. - schafftvndErbschafften/oderauch durchandcre zuelassl-
ge Weis / ein Veränderung jurgehet / lassenWir zwarmitNehmung
deß Psundgelts / wie es bißhero bey denen Stätt -vnd Märcktenim
Land / wie auch der gemainen Statt Wienn gehalten worden/ so vil
die Statt Wienn/wie auch andere darinnen befindliche Grund -O¬
brigkeiten/ so inn-vnd vorderStattdenen von Wienn Steuerbahre
Gründ/vnd Häuserhaben/belangt/noch hinfüranverbleiben ; wie
Uns dann auch bevorstchen solle / bey Unserm KayserlichenGrund¬
buch ein-oder keine änderung sürzunehmen . Bettcffendaber die Herr¬
schaften/vnd Grund -Obrigkeiten dtses vnsers Ertz-Hertzogthumbs
Oesterreichvnter derEnns / wollen Wir zuelassen / daß durchgehend
von dem Gulden z . Kreutzer / vnd nichtmehr / hinsüro sollengenom¬
men : Vnd wann in obbemeldten Veränderungen der Werth Heß
Grundtstucks nichtselbstbenenntwird/in solchem Fall dieGrundstuck
nach treuenWerth geschätzt/vnd so dann/wieerwehnt/die dreyKreu¬
tzer von jedem Guldengeraichtwerden. Deßgleichen sollenbey eraig-
netem Todtfall der Unterthanen/ von dero Verlassenschafften in li-
gcnd-vnd fahrenden/ nichtmehr/ dann drey Kreutzer von» Guldenbe¬
gehrt ; Jedoch solle solches Pfirndt in denen Verlaffenschaffks -Fällen
nur allein von deß Verstorbenen Verlaffenschafft/ vnd gar nichtvon
der überlebenden § on -Persohn Guth ( wie bißhero beyetlichenOr-
then durch Mißbrauch practicirt worden ) genommen: nicht weniger
sollen die Schulden/ welchemitObrigkeitlicher Fertigung beschehe»/

wie
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wie auch dieWaisen -Gelter / HeyratlicheForderung/ Lidlohn / vnd

vorheroabgezogen / vnd von dem übrigen richtigen Gütl) allein obbe¬
sagtes Pftmdtgelt geraicht werden. Das Sterbhaupt aber / als
nemblichen das beste Stuck an Pferdten / Viech oder andern Fahr-
nussen / wie es Namen haben mag / oder den Werth darfür / wollen
wir beyallen Herrschafften/vngehindert deß alten Herkommens/als
ein vnzuelässige Betrangnuß / hiemit völlig auffgehebt haben/vnd
solle selbiges bey würcklicher Bestraffungder Vbertretter ferrers we¬
der begehrt/noch genommenwerden. Hingegen was das Abfahrt¬
gelt anbelangt / lassen Wir zue / daß hinfüro von denen jenigenErb-
fchafften/welche bey denen Herrschafftenim Land von einem hinweck/
vnd vnter einen andern Herrn gebracht werden / nach Abzug der
Schulden / vnd andern nothwendigen Außgabcn / von jedem Gul¬
den drey Kreutzer/ von deme aber/waö ausserLands geführet wird/
von jedem Gulden sechs Kreutzer / billich möge gefordert / vnd ge¬
nommen werden.

§. 6.
Ein Grundt -Herr mag seine Grundt -Qbrigkeitliche Gerechtig¬

keiten einem andern nach Belieben veckauffen / oder sonst übergeben;

Veränderung/die Unterthanenvon ihren Erb-Güetern abzuschaffen/
sondern er solle die darbey/allermassensie dieselbe bey vorigem Grund-
Herrn innen gehabt( ob gleich der Verkauffer/vndVbergebersolches
nichtvorbehalten/oderdieLonrrrchcntenschon ein anders mit einan¬
derverglichen hätten ) ruhigverbleiben lassen . Zngleichem/wann der
Grund -Herr einen Grund nur allein auffgewisseIahr/oderauffetli-

rechtigkeit ainem andern zu kauffen geben/sollendieselbenBestandt-
leuth/vndLeibgcdings -Genossen/bißzuEndtungihrerZeit/bey denen
hingelassenenGütern/es seye gleich bey derKauffs-Abredaußtrucken-
lich bedingt/ odernicht/ vnabgeschafft/ vnd ruhig gelassen werden.

Die Unterthanenseynd schuldig/ ihre noch in Gewalt/vnd Brod
habendeSöhn / vnd Töchter/ deren sie zu aignen Diensten nitbedürff-
tig / oder dieselben sonsten in fremde Dienst geben wollen / ihrem
Grundt -Herrnvor allen andern in Dienstersolgen zu lassen ; darge-
gen aber sollendieselbenvonihremHerrn/oderFrawennichtwieSclas
ven / vnd Leibaigene/sondcrnwieanderefteye Ehehalten/vndDienst-
botten/ mit gebührenderKost / vnd Lohnversehen / vnd vnterhallcn/

L auch
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auch nach Verfliessung drey Jahren / wider ihrem Willen fcrrers zu
dienen nicht gezwungen werden / ausser dessen ist denen Unterthanen
ihre Kinder in Statt / vnd anderstwohinzum ttuäicren / Lernung ei¬
nes Handwercks/ oder anderer ehrlicher Sachen / jedoch mit Vor¬
wissender Obrigkeit / zu schicken vnverwehrt.

§. 8.
JngleichenkanderGrund-Herr/seinerverstorbencnUnterthanen

hinterlasseneWaisenin seineDienst nehmen/vnd sie/biß auffdas vier¬
zehendeJahr ihres Alters/ohne Lidlohngebrauchen; jedoch ist er die¬
selbemit nothwendiger Unterhalt-vnd Kleydung / ohne Entgelt ihres
etwo habenden Erbtheils / zu versehen schuldig. Wann sie aber das
vierzehendeJahrihresAlters erfüllt / seynd sie darüber dreyWaisen
Jahr / gegen gebührendem Lidlohnzu dienen / verbunden / ferrer aber
können sie von der Obrigkeit / zu dienen / wider ihrem Willen nicht
angehalten werden / allcrmassen solches auch in Unserer Gerhab-
schasstö-Ordnung / in den Sechsten §. deß Neundten Tittels vorge¬
sehenworden/imübrigen/ woferneinem/odcrandern Waisen/ eine
Heyrathzustünde/sosolleseineObrigkeitihnedaran/ohne erheblich/
vnd billiche Ursachen / nicht verhinderlich seyn ; wiedann auch kein
Grund -Herr / oderObrigkeit/befugt seyn solle / an stattder Dienste/
eine Abfindung in Geldt / weder vondencn Waisen/noch der Unter¬
thanenSohn / vnd Töchter / zu begehren.

on ZrundL-Müchern/ vnd Dewöhrn.
§. 9.

Grund -Herrn seynd schuldig über ihre Gü,' E -M ter ordentliche Grund -Bücher zu halten / vnd selbige zu
gewissen Zeiten / nach eines / vnd andern Gelegenheit /

- auffihreneignen Unkosten zu besitzen ; jedochdaß es aus¬
ser erheblichen Ursachen/ über dreyJahr nichtanstehe . Vnd sollen al¬
le/ vnd jede Grundt -Holden/die zue selbemGrundt-Buch dienstbahr/
ihre Dienstdahin entrichten. In solcheGrundt -Bücher sollen dieVc-
sitzer der dienstbahrenGründt / an Nutz / vnd Gewöhr geschrieben /
alle fürgehende Veränderungen(an Seiten der Grundt -Holden/vnd
nicht der Grund -Herrn zu verstehen ) wie auch die Satz - Verschrei-
bungen / eingetragen / auch davondenen lnrerclUrten Gewöhr / vnd
Satz -Zetl / oderAußzüg / vmb dieGebührertheiltwerden.

§ . IO.
AnNutz/vnd Gewöhr ist niemandzu schreiben/erhabesich dann

zuvor
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zuvor zu deine/ so zu nächst daran geschrieben stehet / genugsamb leZi-
rinürt / vnd entweder durch Testament/oder andernLetztenWillen/
oderauch durch Verwandtschafft erwiesen / daß das Grundstück an
jhne erblich kommen . Wann aber durch Kaufs/ oder andern recht¬
mässigen LontraÄ , eine Veränderung beschicht / soll derjenige / so
die neweGwöhr begehrt / eine ordentlich / vonseinemGäbet schrifft-
lich gefertigt / odcrmündliche Auffsandung fürbringen / oder im Fall
er damitmchtgefastseyn köndte/mit habendem Kauffbrieff/oder an¬
dern genügsamenTitul/oderaber mitlebendiger Zeugnuß/darthun/
vnd erweisen / daß er solches Guet ausstecht / vnd redlich an sichge¬
bracht habe / vnd sollen alle solche briefflicheUrkunden / vnd Zeug-
schajsten in glaubwürdigen Abschrifften bey dem Grund -Buch fleis-
sig auffbehalten werde.

§. i i.
Wann dem Grund -Herrn in Erb-Fällen glaubivürdig fürkäme/

daß mehr Erbenvorhanden / so zu dem Erbguet Sprüch / vnd Ge¬
rechtigkeit haben möchten / so ist er deine / welcher die Gewöhren
suecht / solche ehender zu fertigen nicht schuldig / er versichere dann
jhne zuvor / daß er das Grund -Buch dißfahls ohne Nachtheil /
vnd Schaden halten wolle.

§ . 12,
In Beschreibung der Gewöhren/ sollenbeede Theil/ als der Erb-

laffek/oder Vbergeber/vndderErb/oderVbernehmer/mitTauff-vnd
Zunahmenbenennt/wieauch der Titl/dardurch dieVeränderung be-
jchiecht / Itemwo solches Guetgelegen/inwelcherRiedt / oderGe-
bürg/ die nechsterichtige Anrainung/oder Stain / vnd March / auch
was/vndwieviel/wohin/vndzuwaöZeitimIahr/davonzuDlcnst
zu reichen/ alles klar / vndlauter vermeldt/ vnd einverleibtwerden.

§. iz.
Wann ein Grund - Herr einen Grund / der ihme vmb nicht be¬

zahlten Dienst/ oder anderer Ursachen willen / rechtlich haimbgefal-
len / vnd zuerkennt worden / jemanden auffgeben will / soll er den
rechtlichen Außspruch / darinnen ihme solcher Grund zuerkent/zu
der Gewöhr legen / vnd darauff die Gewöhr fertigen / wann aber
der Grund -Herr den Grund erstvonncuem ausfgibt / so ist es ander
blossen Gewöhr genueg.

tz. 14-
Die Gewöhrenkönnen auffvieterley Weiß / benenntlichen / r.

auffeinen allein/2, auffMann/vndWeib/oder andere zugleich /
z . mit gesambterHand / vnd4 . auffüberleben/ertheilt/vndgenom¬
men werden. L 2 § . 15.
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§. 15.

Wann jemand allein an Nutz/vnd Gwöhr geschrieben wird/so
gehörtdas Gut ihme allein zu/vnd wann er dasselbe inLebzeitennicht
veräusert / fällt es nach seinem Todt/ohne Geschafft/ auffdessen Er¬
ben / ob schon deren in der Gwöhr nichtwäre gedachtworden.

§. 16.
Wann ein Mann / samptfeinemWeib/oder sonstihrer mehrzu¬

gleichenTheilenzuständig/vndwann eines vnterihnenmitTodt ab¬
gehet / so fällt sein Theil aussdessen Erben / oder wem er es etwann
durch letztenWillenverschafft hat/jedoch dem Vberlcbenden dieÄblö-
sung/nach billicher Schätzung/vorbehalten ; es wärendann Eheleib¬
licheKinder verhanden/denen des VerstorbenenTheil zufiehle/in wel-

ligung / nichtstatthat / in Lebzeitenaber solle eins / ohnedeßandern
Vorwissen/vndWillen/seinenTheil durchVerkauff/Tausch/Versatz/
oder andere LammÄ zu veräussern nicht Macht haben / hingegen
auch eines das anderean der vorhabenden Veräusserung/ohne erheb¬
licheUrsachen/nichthindern . VndwanndestwegenzwischenMann/
vndWeib / oder andern/Strittentstundte / worübersiesichinGüte

der Sachen / entweder der GrundObrigkeit / oder der lnüLnr , vn-
ter welche beede Persohnen gehören / zueftehen.

§. 17.
Wann die Gewöhr zwischen Eheleuthen / oder andern / auffge-

sambte Hand gestelltist / soist ihnen das GuetauffgleichenTheilzue-
ständig / vnd hatnach eines / oder andern Ableiben/ die überlebende
Persohn selbiges ihr lebenlang völlig zu gemessen : jedoch sollen die
conuLbirende Persohnen dieser auff Leibs lebenlang gebührenden
Nutznüssung halber / bey denen / auffgesambte Hand aujftichten-
denGewöhren/ jedesmahlccrriorire , vnd erindert / solches auch in
denen Gewöhrs - Inürumcmen außtrucklich einverleibt werden.
Wann aber die überlebende Persohn auch mit todt abgehet / so fallt
ihr Theil auff ihre Erben / oder wem sie es etwan verschafft hat/vnd
der übrige Thel! ist deß vorher verstorbenen Erben / oder wem crö
vermacht hat / gehörig.

§. 18.
Wann dieGewöhr zwischen Eheleuthen/oder andern/auffVber-

leben gestellt / vnd eines davon mit todt abgehet / so fallt das Guet
auffdie überlebende Persohnvöllig / vnd kan ein Theil / ohne deß an¬

dern
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- ern Einwilligung/ hierinnen kein änderung fürnehmen ; jedoch alles
mit demVerstand / daß wederbey diesem/noch imvorigen Fallder ge-
sambten Hand / denen etwan verhandenen Kindern/ an ihrer natür¬
lichen Erbgebührnußdardurch ichtes entzogen werden solle.

§ . 19-
Die Geistlichen/als Prcelathen/Pfarrer/vnd 8ene6ciLtm sol¬

len/ so offt sichmit ihrer Persohn eine Veränderung zuetragt: dieOr-
denöPersohnenaber / soveränderlicheVorsteherhaben / wie auch die
Zöchen/Bruderschafften/vndGemaindten/inzehenIahreneinmahl/
alleandere aberbey nechsterBesitzung jedesGrund -Buchöauffdcm
Land/die Gewöhr nehmen ; widrigenfalls / so offt solches vnter-
lassen wird / fürjedesmahlzumWandl^ . Kreutzer / vnerachtet son¬
sten der Grund - Dienst ordentlich entrichtet / zu bezahlen schuldig
seyn ; es waredann einer/oder ander/auß erheblichen Ursachen hier¬
an verhindert worden.

§. 2O.
Ein Grund -Herr kan auch ohne vorgehende rechtliche Erkant-

nußkeinenGrund einziehen/ sondern wann er vermaint/ daß ihmeein
' Grund/wegen nicht bezahlterDienst/oder anderer Ursachen halber/
haimbgefallen/stehetihmbevor/einvApartheyischesGrund -Recht
niderzusetzen/vor demselbenseine Sprüch vorzubringen/vnddarüber
niitVernehmungder inrerelUrten Parthey / welcher der Grund an¬
gesprochen wird/rechtlicher Ordnung nach / erkennenzu lassen ; jedoch
dem beschwartenTheildie / ^ pell -Eon an UnsereN . Oe . Regierung
Vorbehalten. In Unterlassungdessen / kan er von dem Grundholden/
bey gehöriger inürmtLeines Gewalts beklagt werden / vnd ist er dem
Grundholden? den Ungezogenen Grund / sambt derauffgehobcnen
Nutzung/vndderen/ so auffgehebtwerden können / widerumbenabzu-
tretten/auch sich mit ihme vmb den erwisenen Gewalt / verursachte
Lxpcns , Unkosten / vnd Schäden / nach biüichen Dingen / oder Ge-
richtsmässigung / zu vergleichen schuldig / so dann mag er gleichwohl
wegender vermainten Fälligkeit/ dierechtliche Erkantnuß / wie oben
geinelt/surgehmlassen.

§. 21.
Zu Ersetzung eines solchen Grundrechts / soll der Grund -Herr

eineverständige/vnpartheyische Persohn zum Richter / vnd neben
demselbenwenigistnoch vier andere/gleichsalsverständig vnd vnpar-
theyischePersohnen/zuBeysitzernerküsen/welchedie/ihnenauffgetra«
geneErkantnußentweder allhie/oder auffdem Land bey der Grund-
Obrigkeit / oder anderwerths/ nachihrer Gelegenheit/jedoch nicht
ausserLands/stirnehmcn mögen . L z § - 22.



§. 22.
Wanndem Grund -Herrn/ wegenvnbezahlterDienst / vndalso

auß verschuldtendeßGrundholds / ein Grund / oder Guetzuegespro-

lich nichtzu begehren / sondern muß sich mitdem zugesprochenen / vnd
eingezogencn Guet begnügenlassen ; hingegen ist ihme/ neben solchem
Grund auch die ttwan darein verwendteVerbesserung verfallen/vnd
er desttvegendem Dienstmanainige Erstattung zu thun nichtschuldig.

' '
§ - 2Z.

Es ist zwar im Buch von(^oncruÄen/ Tit . 14. §. 12. geordnet/
daß/wannein Grund -Herr seineDienst-vndGrundförderungenüber
DreyZahrlang / vnd össters bemessen / vondemDienstmannnicht
bekommen könte / er in denen überlendten/ den Grund mit Besetzung
eines Grundrechts einzuziehenbesuegt seye ; jedoch sollen die Grund-
Richter bey der Erkantnuß wohl in acht nehmen / vnd die Fälligkeit
dißfalsanderst nichterkennen / als wann sich befindet / daß der Züiß-
ManndieDienstsürsetzlich/vndmuethwilligcrWeiß/ solang anste¬
hen lassen / vnd dem Grund-Herrn vorenthalten/ es warendannver¬
zückte/ oder Fall-Dienst/welchenach eines jeden Orths alter Gerech¬
tigkeit/ vnd Gebrauchabzustatten seynd.

Die übrige Ursachen zur Fälligkeit eines Grunds / auch was
sonsten der Grund - Obrigkeit weiters anhängig / vnd allhier nicht
außgetruckt ist/ hat man auß jetztgedachtem Buech / von Lonrr ^ en
im 15 . Titl . mehrcrs zu vernehmen.

§. 25. . ,
So viel aber der Statt Wienn/auchanderer Stätt/vndMärckt

Grund -Buchs -Ordnung betrifft/lassen wir es bey deme/wie es biß-
hero gehaltenworden / noch ferrers also verbleiben.

on der Wrund-Uuchs Wx / vnd
Gebühren.

§. 26.
" Achdcme Wir wahrgenommen / daß nicht alleinbey Un-

WD strn Landöjürstlichen / wie auch bey gemainer Statt
Wienn / vnd andern Unfern Landsjürstlichen Stätt-
vnd Märckten/sondern fast bey allen/vnd jeden Grund-

. ObrigkeitendeßgantzenLands/mitRaichungder Grund -Buchs
Taxen ein grosserUnterschied gehalten wird : neben deineauch bey etli-

U chcn



Von der Grund -Obrigkeit . 2 z
chenderselbenvielfältigeBeschwär -Staigerung/vnbilliche
iien/vnd Mißbrauch vnterlauffen : Als wollen Wir zwarbey deren
vonWienn : Wieauch andere/in der Statt befindlicher Grund - O¬
brigkeiten / so inn-vndvor bemelter Statt denen vonWienn Steuer¬
bahreGrund / vnd Häuser haben / dann auch bey denen übrigen Un¬
fern Landsfürstlichen Statt / vnd Marckten/ an bemelter Grund-
Tax - Ordnung nichts verändern / jedoch zu einer durchgehenden
Gleichheit/wie es mitder Taxbey allen / vttd jeden Grundbüchern/
auff dem gantzen Land / es seyen dieselbe gleich Geichoder Weltlichen
verschafften / vnd Grund -Herrn zuegehörig/ ohne Unterschied Hin¬
furan solle gehalten (vnd ausser dessen weiter nichts gefordert werden)
nachfolgendeTax außgeworffen haben.

1 . Für Abschreib -oder Abthue -Geld von jeder Persohn 6 . kr.
2. Einschreib -Geld ingleichen von jeder Persohn 6 . kr.
z . Gewöhr-Geld / es seyen ain - oder mehr Persohnendarinnen be¬

griffen / wann dieselbe geben wird auff einen Hauß -Grund
1 , fl. zo . kr.

Da es aber ein Gewöhr ist auffein Vberlebendt r . fl.
> Von Anmeldung der überlebenden Perfohn bey dem Grund-

Buch zo . kr.
4 . Für ein Gewöhr Außzug / wann selbiger begehrtwird 15. kr.
5 . FürdasPchnd -Geld/wannnemblicheinVeränderungmitdenen

Häusem/vnd Grund -stücken fürgehet/wieoben / in diesem Ti-
tul/beydemsechsten §. vorgesehen/vonjedemGulden z . kr.

6. Abfahrt-geldvon deme/was von einer Herrschafftzurandern im
Landtgeführtwird/vonjedemGulden z . kr.

Von deme aber / was auß dem Landt geführt wird / von jedem
Gulden .

6. kr.
7. Einen Satzauffzurichten/vndfürzumercken/vomGulden 2 . pf.
8 . Für den gefertigten StzMeff/gebührt der Obrigkeit 1 , fl . zo . kr.

9 . Für den Satz -AußzugMann er begehrt wird / Schreib-Geldt /
15. kr.

10. EinenSatz zü cMren der Herrschafft r . fl. zo . kr.
11 . Beschau -oderAußmarch -Zettul r 8 , kr.
12 . BeymGrund -Buch auchuschlagen/odernachzufitchen/wann

dasselbe nichtoffen ist 6. kr.
i z . Verbott -Geld 18, kr.
14. Von einem Weingartm zu verschlagen 6 . kr.
15 . Von denen Geistlichen Persohnen/welchc vrrveränderlicheVor--

steher-
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sicher haben / so offc sich mit ihnen Veränderungenereignen /
Gewöhr-Geld i . fl.

16. Die jenige Lommunirecen / welche nach Innhaltdes hievor¬
stehenden 20. §. die Gewöhr alle zehen Jahr nehmen / sollen
reichen Gewöhr-Geld i . fl.

17. Welcher die Gewöhr zu rechter Zeit / wieobenin§ . 2o. vorgese-
hennichtnimbt/hatzumWandlverfallen 45 . kr.

18. Werden Dienst bey offenenGrund-Buch nichtentricht / istver¬
fallen 22 . kr. 2, pf.

Wir befehlen hierauff Unsere N. Oe. Regierung / vnd andern
nachgesetzten Gerichtern gnadigist /vndwollen / daß nichtalleinüber
diese Tax- Ordnung festiglich solle gehalten/sondernauchdieVber-
tretter/ neben Erstattung dessen/was siezuviel genommen/nochdarzu
ernstlich gestrafft werden.

^er Wusste Mtul /
on der Kobach.

§ . i.
lInjeder Hold / vnd Unterthan auffdemLand/ist

von dembehaußtenGuetseinemGrund-Herrnzu
Robathen schuldig / er könne danir mit brifflichen
Urkundten / oder in andere Weeg erweisen / daß
solches Guet / vnd dessenInhaber / odererselbst/
von dem Herrn der Robath insonderheitbefteyet
worden . ^

§. 2 . ^ N
Vondenen vnbehaußten Gütern/vnd Gründenaber/als Burg¬

rechten / vnd Werkenden/ seynd deren Inhaber dem Grund-Herrn
aini'ge Robath zu thun nicht schuldig. ^

g»
DenenInleuthenmag zwar von dem Grund-Herrn eine Hand-

Robath / doch nichtüber zwölffTag im Jahr / aufferlcgt/ jedoch von
selbigen sonstenweiter ainigesSchutz-Geld nicht gefordert werden.

DerbehaußtenUnterthanenRobath betreffend / ist von Unsem
Vorfahrern noch ^ nno 156z. ein Resolution ergangen / daß Unsere
getreue Stände sich zwar einer vngemassigten Robath gebrauchen
können / dabey aber dieUnterthanen wider die Billigkeitnit beschwä¬

ren
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